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Von Karsten Köber, 
Karlsruhe

Der Gartenhof von Peter Endebrock hat ge-

rade einmal die Größe von 65 Quadratmetern. 

Wovon der überwiegende Teil durch eine Ter-

rassenfläche als Fugengarten und von zwei 

Großbäumen eingenommen wird. So blieb 

kaum mehr Platz für üppige Pflanzflächen. 

Doch der 72jährige Eigentümer des Einfamili-

enhauses in zweiter Reihe wollte sich gemein-

sam mit seiner Frau ein grünes Refugium schaf-

fen - und das trotz beengter Verhältnisse. Die 

Idee des Gartendesigners, einen vertikalen 

Garten anzulegen, begeisterte den pensionier-

ten Diplom-Mathematiker sofort.

Der Vorschlag für den vertikalen Garten kam 

von Jörma Biernath, der in seinem Büro in 

Neustadt nordwestlich von Hannover Garten

designideen entwickelt. In Gesprächen mit 

Peter Endebrock und seiner Frau wurde ein 

Raumkonzept erarbeitet, in dem die „leben-

Vertikaler und horizontaler Garten korrespondieren 
dank fachgerechter Planung hervorragend miteinan-
der. | Fotos: Peter Endebrock

Fertig bepflanzter vertikaler Garten im Frühjahr 2014, insgesamt wurden 36 Pflanzmodule mit vorgezogenen 
Pflanzen verwendet.

Aus einem Garten-Hinterhof in der Hannoveraner Nordstadt 
entstand durch die Zusammenarbeit von Gartendesigner, 
GaLaBauer, Installateur und einem Experten für 
Bewässerungstechnik ein grüner Gartentraum. 

Vertikaler Garten(t)raum
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tro König aus Neustadt beteiligt, das über um-

fangreiche Erfahrungen beim Einbau von Licht- 

und Wasseranlagen in Gärten verfügt.

Bedeutung der Be wäs se rungs anlage

Die Lieferung aller Bewässerungskomponen-

ten wurde in die Experten-Hände der Firma 

Kräftiger Bewuchs am vertikalen Garten im Mai 2015. In der Wand befinden sich insgesamt drei querliegende 
Tropfschläuche und versorgen die Pflanzen mit Wasser und Nährstoffen.

Die durchdachte Pflanzenauswahl wird auch in der 
tollen Herbstfärbung deutlich.

Aqua-Technik aus Neuenkirchen bei Münster 

gelegt. Als Fachhändler für individuelle Be-

wässerungssysteme, spezielle Einzelkompo-

nenten und Komplettsysteme lieferte er nicht 

nur die auf das Bauobjekt abgestimmte Was-

sertechnik, sondern stand auch bei der Pla-

nung des komplexen Bewässerungssystems 

beratend zur Seite. Michael Schraeder, Ge-

schäftsführer von Aqua-Technik und selbst Di-

plomingenieur für Landschafts- und Freiraum-

planung: „Bei vertikalen Gärten kommt der Be-

wässerungsanlage eine besondere Bedeutung 

zu. Die Pflanzen leben an einem Extremstand-

ort und sind Witterungseinflüssen wie Sonne 

und Wind stark ausgesetzt. Deshalb müssen 

sie optimal mit Wasser, aber auch mit Nähr-

stoffen versorgt werden.“

In die begrünte Wand wurden insgesamt drei 

Tropfschläuche horizontal eingebaut. Auf 

diese Weise wurde sichergestellt, dass die drei 

übereinander liegenden Reihen aus Pflanzmo-

dulen jederzeit ausreichend mit Wasser ver-

sorgt werden.  Im Zuge der Installation wur-

den außerdem die Pflanzflächen im Terras-

senumfeld sowie die Bäume mit Tropfschläu-

chen ausgerüstet. Die gesamte Steuerungsan-

lage der Bewässerung befindet sich im Keller 

des Einfamilienhauses. Dazu Michael Schrae-

der: „Der Bauherr wünschte sich ein hohes 

Maß an Komfort. Für den horizontalen Garten 

ist die Anlage deshalb mit einem Feuchtefüh-

ler ausgestattet, der die Bewässerung unter-

dige Tapete“, wie sie der Gartendesigner 

nennt, die zentrale Rolle spielt. Denn nach Ab-

schluss der Baumaßnahme sollte der Blick aus 

dem Wohnzimmer in den Gartenraum attraktiv 

und in jedem Fall ansprechend grün sein. 

Vorgezogene Pflanzmodule

Jörma Biernath wählte einen ungewöhnlichen 

Gestaltungsansatz: Er verzichtete auf die sonst 

übliche bodengebundene Bauweise für die Be-

grünung der Hauptwand. Ihm und den Bauher-

ren genügte die Auswahl an möglichen Rank-

pflanzen für dieses Projekt nicht, zumal viele 

Ranker im Laufe der Zeit von unten aufkahlen. 

Stattdessen entschied man sich für ein stan-

dardisiertes System des Herstellers Optigrün, 

bei dem vorgezogene Pflanzmodule in eine Hal-

tekonstruktion eingesetzt werden. Allerdings 

veränderte der Gartendesigner die durch das 

Hersteller-System festgelegte  Pflanzenaus-

wahl in Teilen so, dass die besonderen Anfor-

derungen hinsichtlich Gestaltung und Pflanz-

standort optimal erfüllt wurden. Er nahm Pflan-

zen wie Storchschnabel und weiße Taubnessel 

hinzu, die heute den Anblick der begrünten 

Wand bereichern. Aus den Modulen entfernt 

wurden Buchsbaum und Zwergmispel. Wich-

tig war Jörma Biernath auch, dass die Pflan-

zenzusammenstellung des vertikalen und ho-

rizontalen Gartenteils miteinander korrespon-

diert, vor allem was die Farbigkeit der Blätter 

und Blüten angeht.

Start der Baumaßnahme war im Herbst 2013. 

Mit dem GaLaBau-Betrieb Meißner Garten-

gestaltung aus Garbsen am nordwestlichen 

Stadtrand von Hannover konnte ein kompeten-

ter Partner gewonnen werden, der sich gern den 

besonderen Herausforderungen dieses Haus-

gartenprojektes stellte. Die Landschaftsgärt-

ner begannen zunächst mit der Montage der 

Wandgrundkonstruktion aus verzinkten Me-

tallprofilen. Bemerkenswert dabei ist die Aus-

dehnung der vertikalen Begrünung über eine 

Wandbreite von 9 Meter und eine Gesamthöhe 

von 2,60 Meter. Die gesamte Konstruktion hat 

eine Tiefe von 30 Zentimeter. Parallel zu den Ar-

beiten an der Wandbegrünung legten die GaLa-

Bauer auch die Terrasse sowie die angrenzen-

den Pflanzflächen an. Im Frühjahr 2014 wurde 

es dann spannend, Optigrün lieferte die insge-

samt 36 vorkultivierten Pflanzmodule. Vor Ort 

wurden die Kästen hinsichtlich der Pflanzen-

auswahl überarbeitet und dann in die vormon-

tierte Unterkonstruktion eingehängt. Im glei-

chen Zeitraum erfolgte auch der Einbau der au-

tomatischen Bewässerungsanlage. Als Partner 

für die Installation war das Unternehmen Elek-
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Bewässerungssteuerung 
von unterwegs

Die Firma Aqua-Technik hat eine völlig 

neuartige Bewässerungssteuerung ent-

wickelt.  Der Irrigation Caddy W-1 ist eine 

sowohl WiFi- als auch ethernetfähige Be-

wässerungssteuerung, die von jedem be-

liebigen Computer oder Smartphone be-

dient werden kann. Somit ist es auch von 

unterwegs möglich, die Beregnung im 

heimischen Garten zu planen und zu steu-

ern. Mit der Basisausstattung sind bereits 

bis zu elf Bewässerungsventile ansteuer-

bar. Durch den Einsatz von Erweiterungs-

modulen lassen sich mit dem Gerät insge-

samt bis zu 42 Stationen regeln. 

Der Irrigation Caddy W-1 soll einfach zu bedie-
nen sein. | Foto: Aqua-Technik

Die Technikzentrale inklusive Bewässerungscompu-
ter befindet sich im Keller des Wohnhauses von Peter 
Endebrock.

Dazu gehört auch ein Kompressor, mit dem bei Frostgefahr die Leitungen der Bewässerungsanlage automa-
tisch von Wasser freigeblasen werden, rechts daneben der Behälter für die Düngeflüssigkeit.

Ein Feuchtefühler gibt das Signal zur Unterbrechung 
der Bewässerung immer dann, wenn kein Wasserbe-
darf bei den Pflanzen besteht. |  Foto: Aqua-Technik

bricht, wenn kein Wasserbedarf bei den Pflan-

zen besteht. Auch an die Winterzeit wurde ge-

dacht und durch den Einbau eines Frostfüh-

lers entsprechend vorgesorgt. Dabei handelt 

es sich um eine besonders komfortable Aus-

stattung, denn die gesamte Bewässerungsan-

lage wird bei Frostgefahr mit einem eigens an-

geschafften Kompressor automatisch freige-

blasen. Sämtliches Wasser wird aus den Lei-

tungen entfernt, so dass keine Frostschäden 

entstehen können. Selbst die Versorgung mit 

Dünger erfolgt automatisch. In der Technik-

zentrale steht ein Kanister mit Flüssigdünger, 

über den regelmäßig Düngegaben ins System 

eingespeist werden. Alle Messwerte laufen in 

einem speziellen Bewässerungscomputer zu-

sammen, der zur Bedienung und Steuerung 

der Gesamtanlage dient.“ 

Eine lohnende 
Investition 

in mehr Grün

Insgesamt rund 

24.000 Euro hat 

Peter Endebrock 

für seinen außer-

gewöhnlichen 

Traumgarten in-

vestiert und davon 

zirka 7.400 Euro für 

das ausgeklügelte Be-

wässerungssystem ausge-

geben. Lediglich 150 Euro sind im 

Jahr 2014 an Pflegekosten angefallen. Zu-

sätzlich konnte der Bauherr   Kosten senken, 

indem er für seine Bewässerungsanlage eine 

spezielle Wasseruhr installieren ließ. Die Ab-

wassergebühr für das im Garten verwendete 

Frischwasser ist damit vollständig entfallen.

Mit seinem neu geschaffenen grünen Refugium 

ist Peter Endebrock absolut zufrieden. Durch 

den vertikalen Garten hat der Außenraum sei-

nes Wohnhauses bedeutend an Lebensqua-

lität gewonnen. Ein überzeugendes Beispiel 

dafür, dass aus der professionellen Zusam-

menarbeit von Gartendesigner, GaLaBauer, In-

stallateur und Bewässerungsexperten ein se-

henswerter Garten entsteht. Besonders stolz 

macht die Beteiligten, dass alle Termine ein-

gehalten wurden. Der Bauherr und die Fachfir-

men arbeiten stetig daran, das System weiter 

zu perfektionieren und die Wasserversorgung 

für die Pflanzen zu jeder Jahreszeit optimal zu 

justieren. www.aquatechnik.com� 


